


Nun ist es wieder an

der Zeit, daß die Gar-

tenhahnbesitzer ihre

Strecke restaurieren.

Diese Liebhaberei

weist auch in Deutsch-

land einige Anhänger

auf.

Kleine Ursache - große Wirkung : Der Vogeldreck . .
Dir beschichte jener Krähe, die mit drin Ein-

satz ihres Lebens dieser Tage den Bahnverkehr
auf der lia uplstrecke zw€sehen Stuttgart und Ibn
grundlieb aus dem Gleis brachte, verlangt danach.
von tufang bit zu Ende erzählt zu werden . Denn
su etwns kunnnt nicht alle Tage t or, Der \ ugel
setzte sieh frühnurrgcns gegen siehen t . hr auf
Sehienrnstrang zu isehrn Piaehingen und lteichen-
L ;nch-E€ls auf einen Isolator der elektrischen Ober-
leitung und ierurs;u-hie Kurzseltluli . in dein er -
etwas allen ließ . Zwischen Nahrdruht Soli 1301111 P
und 1faltedraht im lsutalur zuckte rin greller
l,irbthegen . Der f€ahedraht war €tu Nu eer-
1ranrtl . die Krähe tot . Ein zwe it Meter langer
V erhindungshügel schmolz und hing herab . Der
Lokrtuwlkführer des wenige VI€nuten später
nahen len Schnellzuges 1) 4113 Dortmund-\lüur ' teu
bemerkte in letzter Sekunde den hängenden Draht.
Er versuchte_, die Stromabnehmer seiner Maschine
einzuziehen . Zu spät . Der rasende D-Zug zerriß
das Netz der Oherleitung auf einer Strecke von

11HI Metern . Drahtenden zertrümmerten mehrere
,l hteilfensler . Sechs Reisend- wurden durch Glas-
splitter leicht V erletz.t . l)ie l .uknmutisc hatte
Srh ;u€en ge uumHicn und mußte an Ort und Stelle
ausgewechselt werden . Erst anderthalb Stunden
später konnte der Zug weiterfahren . Isis zur 11€t-
tagszeit gegen 13 Uhr war das Gleis blockiert und
der Eisenhahncerkehr in heiden Richtungen auf
das Nachbargleis litschränkt . liahnbermtte, the
i berreste 'un Krähe und Isolator fanden, rekun-
slruirrtrn später das . .Delikt•' des Pegels. Das
Bahnhetriehsarnt in EMingen will der Nachwelt
den seltsamen \lorfull mit 11eweisntilieln über-
liefern und beabsichtigt . die Krähe ausstupfen zu
lassen . Gewiß . der Vogel mit der geringfügigen
l rsache eines ful gensehwerrn Zwischenfalls bat
Andenken- und FtRenheitswert : Eine beschädigte
Lukuutothe . sechs Fahrgäste mit Schnittwunden,
mehrere tausend 9fark Sticht schaden real sechs
Stunden gestörter Eisenbahnverkehr sind keine
Kleinigkeiten - wegen solch einer , .Kleinigkeit'l
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Die Behandlung tont

Aufgrund unserer Frage in lieft . 15/1V
schickte uns ein spauinebcr ]Silja-Leser . Sr . G.
de Guubercille, dessen wutxlcrculles Schnee-
Slinunuiissbitcl Wir auf der [üickseile c•ml
lieft 1,V bewundern konnten, folgende Ge-
brauchsanweisung:

1 . .tuifrisc'htntnt von isländischem Moos:
11an 111111 he das 11uus in lauwarmes Wasser,
dam i t es Wieder aut'schwitll . Kleine Mengen
Linnen in eineu . Tupf, .iiolie in einem Eimer
be haudoll werden.

Reinigung : blasser ablrupfen lassen, da-
utu•h das lluns leit•h1 auspressen, l tl l l l l i ' l l -
n n d e b l n, d 1 . entfernen . Grubfaseriges Maus
soll für kleine Spurweilen nicht verwendet
beerden . sI :i es schlecht wirhl . Es Icunllneal
also nur die feinen 13iiscbelchrn in Fraile . hs

islcinclischein Moos

wäre natürlich ein Unding, das Moos nun
wieder Iruclcnen zu lassen, daher den nach-
sien Arbeitssang schon ~arlrercitcu.

Präparieren : San Iuuche dns Mons in
eine Lösung aus t 4 Teil Glyzerin und '1 4
Teilen Wasser . Darin sind die einzelnen liii-
scbclr_hrn sorgfüllig und mii etwas Gefühl zu
„kneten'feine gute Frauenarbeit' ;, damit das
Glyzerin in sihnllit he Fasern dringt . Dieses
surgt nämlich dafür, 41,11 .5 das isländische
Moos gesrhuleidi ,g und scllwanuuig bleibt
unn nicht mehr ausddrrl . Ein Liter unserer
angesetzten lfisel .ung reicht sehr weit.

a . Färben : 11a das isländische Moos in sei-
ner trau-grün liehen Farbe unser Auge nicht
befriedigt und wir ja auch Verschiedene
(rünldne erzielen wollen, Iiereilen wir uns
eine ziemlieh dicke Farb-Mixtur aus Könsl-

Baumkünstler 1 . Ranges
sind Fan uns: Herr Ellison aus

U5A_ Sie !o: merz den Stamm fand
die Verastel•.rngen aus Drahtlitze,
wie wir es ebenfalls in Heft 1.
schon beschrieben neben . Das
nebenstehende Musterexemplar
von Laubbaum besteht aus 4C
einzelnen. Moosbuschelchen.

Das bekannte „Schleierkraul"
(beim Gärtner erhältlich) ergibt
ein ausgezeichnetes Astwerk,
wenn man einzelne, getrocknete
Dolden in einem gemeinsamen
Stamm zusammenfaßt (und vor-
kamt) .
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1cr-OLlil ari . und 7'crl :clllin . In dieser Müssig-
keil vtird das Moos gt•fiirlll . 1 : :11 ; mache je-
doch sirlierht'ilsh :illcr cisl einige. 1 ' rrsuc lci
besonders hinsichtlich des gewünschten Farb-
tones, Eiur itIclleic Oclfarben bt4: :uodlirh
etwas heller unll n1811 Wollen . \\•c1111 111 :ui
sich über die richtige Farin . rill mich besse-
res lüld nulchcu 5'.ill• 11a1111 l :c1 .11 i III Lias
\'ersll[•IL .sl iiselielclil'll erst einoral eint Nacht
trocknen . Inn d :nn ecenlucl1 die Falli i-
selhumtz zu ändern . Nichts ist unst iic fier :ds
zu grüne 11itttllie ,

\Vc'nn der etv'ünsehle Fachbon erhell ist,
knute 1n :111 - Arie hureils schon einmal er-
wihnt - 11a4 islüllcliai hc -Moos in dieser I°arh-
niisi . ln111 . Natürlich nicht gleich glas ganze
Moos auf ci11nial hineinwerfen• sondern I,ü-
seheluhenweise turgehen und ühcrflüssigc
F:-he ausllresscil . AFirm die Farin. ;In ;,re-
Ircickncl

	

ist, kiloneu Sie an die- sclliöue,
unlerhiIls:lnre \ehefit der n ;unlltistaliuni,
herangehen. Hier heidi es nur die :lugen
aufzumachen und hei einem I1rhnlungsslta-
Zit galt, .111t'[gtlllgell zu sann nein.

\V . .1 . iiurdinull de [ nubtrcille, Masteid.

Nachdem es schon iechl lauge her ist, .doll
wir über alio liiilunc aus isliiudisrlt Virus he-
richlrl h :ILel1, wullcu wü im Interesse der
hellen i .es1'r 1(111-z dtcs \\'ichli,'sle hierüber
;Iich : iig1'n :

\lau sacht sich kleine Zweige mü micg-
1ii. hsl vielen \ e r:itilrlullgell . Wenn maul lohn
Sam: h'rln•el1 total c'erfnlliiL tsriden sollte,
dann hu p et Inas e'Le11 ein Ii,]a1• 1 111111-han'her
in dl'Ii - .11 :1I11 ;111 :lnlnt " , s11i1z1 einige dünne
Zweigehen an und lehnt sie nj! Uhu-hori
oder 1'rli uul S ein : es iccnii l auch das
lehnen von Jh .illlrll . Jleide 1 'irf :111ren sind
i'o11 Vorlud, da die li ;iulnc tin1S[i s : luirrer Er-
r:dcn . jc iut'llr \ 'eiüsiclun cu rurhanlleu sind.
Unser ..Iicslauull° wird ii iiulichi 11icl :l i11

neu

	

fiflsclnl

	

isl1udisclt

	

]Ions

	

hincincc-
it'inll, sondern uoil cl,ehrl . .lul jeden Ast sind
i lt'I11 e . {'t'I'.S['llli'ileil grobe

	

Iiüschclchrn
eis der oben ;hinlinden Kimiii,luffe uufzulci-

nrrn . \\' ii ' --- .1a . c1 :1 l:ünen wir Ihnen auch
keinen .Inneren 11 :11 als MIMT spaniseluT
\lldidllal :iifrelnu] gehen : 1Ieu1 1nu15 Chen die
Sirul ;lur (liier jeden L'aunlarl slulherin . unk
die. hinuni' durch Florin und aussehen als
Hirn- oder .1lifclh,iunt oder Pappel zu rllx-
relclcrisicren . Wem . 1111 1g :1he ist nluhl zu
Si1i55cr, da e5 ja Iauseallcacll versrhiclicnr
liüunle gib! - stulali auch duneliengeTalone
Seh111ifungen ihre 11 " irl.un nicht verfehlen.
1111 ühri en \seiden Sie staunen . was für
heriliehe [iäuntn Ihre hhgusliunwle hohle
\1'i'iblicltkcit Ycrli,i bringt : Ad jeden Fahl
W11ke11 Bäume aus islündi .seh ..\iu_ius ani Ime-
alin• luftigsten und nnlnrei'iuestiu.

ist eine haugrillig
111 der sieh sc huu
nt :inrherlcl 111'HiL'T
hauen 1(1111• Hier
giltl Herr t : . Lange•
aus lir rain ein paar
huntprnhen seiner
lia,lell, linst zurrt
listen : Der

	

1'ur-
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talkran ist nach allen seiten hin beweglich und hui sine I, 1,1

	

li

	

L 'iel ;tung (eiusrhlirIi-
lieh , .hranführrr•') . Der ..Iireslau•-. der - .'Talhut°. der Vi r : . Iu ' 1, Iensati entstanden
nach \libahaupliineu . Znciarhsigc ll :rgcn besitzet Ilrripunk ;la!•~ nun s~~ ' e . 'rd :1 p• ist übrigens nirlu
slutiannr . In den hahlnusgefiihrten C:Icishettungskürpcru ist nl . ucnu in- ;inisr IUickleiter für die
Weheirenrnagnete und Iiedew itungen rin dicker kiipfer•dr ;thr unrrrgeJo- :u ht.

Sie

	

n - wir antworten

l .1 .
Wie Minn /eh in dun TRIa-Finheits-

irer•sonenn ,agerl eine Ifeleueiitunq anl,r•inllen,
naehrlenr eine solche anscheinend von Seiten der
Fabrik nicht 1,orgesehen wurde . . ?"

Wenn man 'Llil\-Personenwagen mit einer hie-
leucInung ansritsten will, bleibt nichts andere
übrig . als an jedem Wogen zwei Sehleifsehuhe
.utzubringen oder - was ja meistens möglich ist -
die lieleurhl uug eilt durchgehenden kabeln an
zwei riirl,v. iirlige Ans'hlußidennneu dies Lakten-
drrs zu filieren.

11 . 11. Ifi \I.
Ich bin time um Planen, Natarl ub

knnrntt nur GIvichstronr in Frage . Aber nun sogen
Sie mal ehrlieh, roas• besser isf : Ein Trafo ii la
.M1alirklin mit narligeschaltetenr Gleichrichter, Pol-
wender etc ., oder ein nicht regelbarer Trafo reit

naelgles'choltetem Gleiehrirhter und Ei Ier-.stantis-
rr•llrlrrnq . Oder wiern li r '.s mit einem Fleischmann-
Trafo . eher alles - - Regler, (.lmpoier, Sicherungen
und Kontrolllumpen -- eingebeult hat, aber nur
.~ Fuhrstufen aufweist? Mir kommt es 0or• allem
ruf sorhtes Anfuhren und eine stufenlose
Regelung art .

	

"
Fier \iürklin- "Frafo mit nurhgesuhalte•teni Gleich-

richter und Polwender wäre snI n gut, wenn die
erste liegelstuie nlrht gle-ieh mit ri 1ulf anfinge
und Sie nicht gerade auf sachtes Anfahren Wert
legten . Dieser Imstand seiirde die Einschaltung
eines zweiten Ihi'geI .ririersrundes erforderüd]
eiwehen . damit Ihre C 7leirhstroninotaren wenig-
stens zum Stillstand l.nrnnten . Der Fleischmann-
Trafo wird Ihnen in •Inhetraeht der .5 ziemlich
gruben Fahrstufen sicher nicht zusagen . Wenn
Sie rund) ciie' Weile g arten, können Sie sieh du:
neue 'IIiI\-Fahrpult zulegen. das nicht nur eine
stufenlose Regelung als 2 1 alt aufweist . sondern
darüber hinaus mac h kurz.schlußsicherung für
Wechsel- und (lleirhstruiu sind den idem-Ein-
knnpfregl er ohne Cmpofer .
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M . H . in M.

In Heft 13! IV brachten Sie ein Prüf-
gerät mit Voltmeter . Kann man diese Schaltung
noch erweitern, und zwar mit Amperemeter,
Summer und Kopfhörer kombiniert . . . ?"

Das von uns behandelte Prüfgerät kann In
dieser Form nicht als Amperemeter verwenden
werden . Es dürfte wohl auch kaum zweckmäßig
sein, ein empfindliches Ainpereineler mit Parallel-
widerstand usw . mit diesem Prüfgerät zu kombi-
nieren . Es Ist vernünftiger, sieh darin lieber ge-
trennte Prüfgeräte. also Stnnnmesser, Summer
mit Kopfhüter einzeln, herzustellen.

11 . M. in K.

Wir haben mir einiger Zeit einen Club
gegründet und sind im Begriff. eine Anlage zu
errichten (/10) . Unter den Mitgliedern bestehen
nun bezilglidr der Stromart persthiedene Mei-
nungen, Die einen sind für Gleichstrom, die
andern für Wedt .selstront (Zuredeitersystent) F .s
wird behnuniet, daß bei mehreren Stromkreisen
bei Gleirhstr•onrbetrieb Schwierigkeiten auftreten,
d . h . rließi der Zug des äußeren Kreises nicht in
den inneren einlaufen könnte, Wir bitten um
;Mitteilung, bei welcher Stromart nun die Vorteile
größer sind, bei Gleich- oder Wechselstrom ? Des
weiteren : Welche Vorteile bestehen, wenn man
die Lokomotiven mit Permanentmotoren
ausrüstet?"

Einesteils sind wir üker Ihre Fragen etwas
verwundert, nachdem wir nun sehen seit Jahren
laufend auf die angeschnittenen Themen eingehen.
Aber da wir in Ihrem Fall geieiseermtalßen
eine „Sehiedsrirhterstellung•' einnehmen sollen,
wollen wir norhln als kurz e usatm.nenfessen:
tIelebetrom wie aufn Wechselst rum haken beide
Ihre Berechtigung . Wenn wir trotzdem schon vom
erstell Heft an den Gleichstrom zum Betrieb der
Loks empfehlen, dann geschieht dies deshalb.
well hierbei die Fernsteuerung der \(asehinen,
d . h. deren l ' nisrheltung auf Vorwärts- bzw . Hitck-
wärt sfahrl, durch einfaches Unipolen der Zu-
leltungen erfolgen kann . Vorn iIssetzu rig dafür ist
nur Bier Einbau von Pennanentinngnet-\lntoren
in die Loks oder - was heute als veraltet gilt -
von Selenze•llen . \Iärk]in- und Tflf\-Loks lassen
sieh durch den Einbau von Bürkle-Magneten sehr
einfach auf Cleirhstruni unistillen . abgesehen da-
von, daß die kommenden TR1S-Lake (wie auch
die Fl eischma mn-Fahrzeuge) mit Pertne-Alutirren
versehen sind . Für Seihetbau-Loks gibt es ja
ekemftdls eine Beine von l'erm.etieni-littlore u.
Während der hauptsächliche Vorteil des Gleirh-
slrnmbetrichs also bei. dem eindeutigen und rurk-
losen Fahrtrichtungswechsel liegt, benötigen alle
Wechselst rollt-] .oks eine Spannuugelußschelt ung
(wie hei lltärklin) oder eine Strontunterbrecltungs-
sehaltung (wie bisher bei 'FRtZ) . uni den in der
Lok ltefindlirhen Fahrtriehtungsaihalter In Tätig-
keit zu setzen . Man kann seih stve rst nnill ich auch
beides kombinieren, also die Loks mit Wechsel-
strom laufen lassen und die Betätigung des L:nt-
srhalters In der Lok mit gepoltem Cleiehstruns
vornehmen . Dieses Verfahren ist allerdings bis-
her nach recht wenig angewandt worden und
dürfte sich mehr für Spur II usw . eignen. Wir
nrücltteli Ihnen daher diese ihn egige l .üsung nicht
empfehlen . sondern ehen den Snternationnlen 12-

Volt-Glelrhslrombetrleh . Wenn dieser auch im
allgemeinem vorteilhafter Set . si wellen wir einen
Sehrrnheilsfeltler (hei Verwendung von Penne-
Motoren) nirltt cerheimliehen : Bei automatischer
Zugbeeinflussung bleiben die \]rurltiuen etwas
ruckartiger stehen, da die Kraftlinien den :lnker
stärker abbremsen . Abhilfe : '\nstatl plötzlicher
Stromnegnehrue eine allniähßrlte durch versekle-
den bemessene \['I deret :lade.

Die in Ihrem Club diskutierten nehsr ierigkeiten
dürften wohl auch weniger von der zur Genüge
bekannten 'trnni art herrühren, wend rni vurt dein
In Aus sieht grnie nner.en Zw ei sch i rni n-Sp srem.
]fier ist bei der Verlegung von Gleisdreieeken und
kehrschieilen v er schieden ee zu beachten, da
Außen- und lnnensehienen in diesem Fall weeh-
seln . Es Ist hierbei allerdings gleichgültig. oh eine
solehe Anlage mit Werhseistroni oder mit Gleich-
strom befahren wird.

Bezüglich einer Gleisverbindung von Außen-
Innenring einer Anlage sehen wir beim Gleich-
strombetrieb keine Schwierigkeiten . Alit Hilfe- der
In lieft 7 und 11 :1V erörterten Z-Schaltung ist es
ohne weiteres möglich . vom Innenring auf den
Außenring hinüber zu wechseln . (Beachten Sie das
Selutltsehenta auf Seile 275 lieft HIN ).

W, It, in L.

Inh möchte meine Spur 0-Anlage auf
Ziveizrrghefrieh umstellen . d. h . Zweizugbetrie r i
auf einem Gleis! Vorhanden sind normale
;Mfieklinglei.ee .Spur I! sowie Triebfahrzeuge mit
IiderSchaltung-Diediesbeziiglidren Ahlrandlnnrlerr
in den :Biber-Netten habe ich alle studiert . dnrh
beziehen eire diese durehwegs auf Spur HO.
Ich erlaube mir daher fohlende Fragen :

1. Welches Seestern würden Sie mir empfehlen?
2. Welche Srhatteirrheiten (Trafo . Gleichrichter

neun .) sind erforderlich?
3. Kann die 66er Srhritteny rrnneründert zurrt

Urnsehalten beibehalten werden? . ..

Fells Sie ohne Oberleilinig fahren lullen,
kommt weht nur die Z-Schaltung in Frage . wie
wir sie tteuerdinge wieder in den Heften -1 . 7 und
11 des Bandes IV beschrieben haben . Wenn wir
auch in unsern Abhandlungen das Gleirlestrorn-
svstem zugrunde gelegt Malern . so ändert sieh je-
doch au eh bei Wechselst rmnbet rie h nichts en der
Schaltung . Sie können Ihre HInel:sehnltung nein
unsern o . n . Sehaltsrhenien clurrhfithren, mit deut
C`ntersrhied, daß an Stelle des (.leirhriehters als
Stromquelle der Transformator tritt und cler Gin-
poleehalter entfällt . Eventuell ist für die feier
Schaltung noch ein t"nte rbrecher s rh roter eorzu-
srhrn.

Weint Sie jednrh die 6fier Schaltung ausheuer
und mit Gleichstrom fahren wrillen, beinnötigen
Sie als Stru :nrluelle je Zug einen Trine (ca . 4h
VA) mit 2 .1 Volt Sekundärspannng . einen 511•-
G1elehrichter in lirilehensehallung II -1113',-21'
(Plattengrüße e2e62) und einen doppelpoligen Iln-
erhalter als Umpolet, Damit der Lok-Motor üul
das Unipolen reagiert . ist der Elnbau hott Selen-
zellrn 311 Brüekensch .rltung erforderlich, wie dies
z . 11 . in lieft 9 .'111 S. aüri Uh . 2 beschrieben ist
(Plattengröße 42v42).

Wie einen Im ersten Abschnitt erwähnt, kann
der Zweizug-Illeekbetrieb ohne. weiteres auch mit
der 66er Schaltung durchgeführt werden,

/Heft 7 ist in der letzten Maiwache beim IHänaler!
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tte,rIaI1u
Eine Lohbehandlungsanla ge umfaßt

bekanntlich die liekohlungs- . .1us-
sehlark-, Busandungs- und Wasscrvur-
tillr)!llttrr salllugen, S{)''ist einigt' weitere
F-iuriehtungen, die aber für den Mo-
dellhahner in der Hegel weniger zur
Nachbildung geeignet sind (z .B. aus-
blaseinriehtunLen und \\ ass lianla,Lcll ..
T)ir• technische Ansführung der Lok-
behundlungsanlaen ist. je n.uh Größe
des 13'Gs verschieden und ,isir haben im
Laufe der Jahre allerlei Alüglichkeiren
und Bauzeichnungen vorgeführt . .\ber
tiellelelbt vviril es gut sein, einmal auf-
zuzeigen, wie die Flsvs der verschiede-
nen Grüßenklassen bei der Modellbahn
aussehen sollen hcz~G . anlssehen können
und Gas sie alles umlassen. heule
machen wir dun Anfang mit einer
Nebenbahn-Kleinhclcoltlungsaniage, wie
sie uieltl nur beim Yurhild in Mengen_
Lit finden isL, Sondern amen - Mit . We-
nig Aufwand gutuni l

	

in allzu eie-

lull Füllen auf unsere Anlagen geiib 1.
la ist nünllic•h :nll•fallend, daß kleine
Lokschuppen zwar zur Genüge gebaut
werden, das Drum und ])raff aber
durehw egs fehlt- (trotz unserer stün-
digen Mahnungen, sich draußen nlit
offenen Augen umzusehen .

[Ir et' Dehingrudi hat eine solche
Lvpisrhe Acbeuh :lhll-Lul<slation .,einge-
fangen" und es fehlt nur noch der
kleine. Kohlenbinsen, um das Idyll zu
servulislündigen (wie Sie es auf dem
"Titelbild rorfindun : . So cini<ieh die
Lokstation auch aussehen mag_ so sind
clennoc•h sümtliehe 11aupiheltandIungs-
anla,gen vorhanden_

1 . Für die l i e h u hI I u u g dient die
als Sltu•zbühne Lcrur)ieremIe Hampe
nebst kleinem Kolhlenhansen . 1)ie Koh-
len werden voll der lf :onpc aus mittels
Körben in die Tender der Loks gekippt.
Bei LokomoLivcn mit seittichen Ten-
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